
Sommergerste  
Hinweise zur Sortenwahl im  

ökologischen Anbau 2026 



Empfehlungssorten für die Aussaat 2026 Öko Sommergerste 

  Löß-Standorte 

Braunutzung1) 
Amidala 

LG Caruso 

Futternutzung LG Caruso 
1) > 90 % Vollgersteanteil (%) und Rohproteingehalt von < 12 % im Erntegut  

Allgemeines 

Sommergerste im Ökolandbau wurde in Sachsen-Anhalt 2025 auf 6001) ha angebaut. 

Auf den Löß-Standorten (Löß) wurde 2025 in den Landessortenversuchen (LSV) ein Kornertrag (86 % TS) 

von 60,0 dt/ha2)) (2024: 45,2 dt/ha, 2023: 47,8 dt/ha) geerntet.  

Beschreibung der Sorten 

Die mit „*“ gekennzeichneten Sorten haben die Verarbeitungsempfehlung durch das Sortengremium des 

Berliner Programmes erhalten. 

Amidala* kann ertraglich nicht das Bezugsmittel erreichen, erreicht aber die von den Mälzereien 
geforderten RP-Gehalte und HLG. Die kurze Pflanze hat eine geringe Anfälligkeit für Lager und Mehltau bei 

mittlerer Strohstabilität. 

Avalon* erreicht deutlich unterdurchschnittliche Kornerträge bei mittleren RP-Gehalten, einem hohen 

Anteil an Vollgerste und mittlerem Hektolitergewicht (HLG). Die großkörnige Braugerste ist kurz bis mittel 
im Wuchs bei geringer Neigung zum Lager und eine erhöhte Neigung zum Halmknicken. Positiv ist die 
geringe Anfälligkeit für Zwergrost, negativ die erhöhte Anfälligkeit bei Mehltau.  

Grandiosa stammt aus biologisch-dynamischer Züchtung und wurde 2024 zugelassen. Sie erreicht 
dreijährig deutlich unterdurchschnittliche Kornerträge. Nach der einjährigen Prüfung der Qualitäten sind 
hohe RP-Gehalte und HLG zu erwarten. Die lange Sorte hat eine geringe Anfälligkeit für Mehltau und 

Zwergrost.  

Kosima ist eine Neuzulassung aus 2025 und erzielte dreijährig durchschnittliche Kornerträge mit geringem 

RP-Gehalt. Der Vollgersteanteil war 2025 hoch bei geringem HLG. Bei mittlerer Pflanzenlänge zeigt die 
Sorte eine geringe Anfälligkeit für Mehltau und Netzflecken. Für eine umfangreiche Einschätzung sollten 
weitere Prüfjahre abgewartet werden.  

Gretchen hat stark schwankende Kornerträge und konnte 2025 die hohen Kornerträge aus 2024 
bestätigen. Die Qualitätseinstufungen für RP-Gehalte und HLG sind im mittleren Bereich. Die Sorte hat 

einen hohen Vollgersteanteil bei Sortierung >2,5 mm. Neben der kurzen Pflanzenlänge ist die geringe 

Anfälligkeit für Lager und Mehltau zu erwähnen. Bei der Reife ist sie als mittelspäte Sorten einzustufen.  

Lexy* erzielt ein mittleres Ertragsniveau bei geringem RP-Gehalt. Die geforderten Mindestwerte im 

Vollgerstenanteil von > 90 % werden nicht erreicht. Weitere Kennzeichen der Sorte sind die gute 
Stohstabilität und die mittlere Standfestigkeit, auf die erhöhte Anfälligkeit bei Zwergrostbefall sollte 
geachtet werden.  

 

1) DESTATIS: Bodennutzungshaupterhebung, 23.03.2026; 2) Die Aussagen zu mittleren Erträgen beziehen 
sich auf die Bezugsbasis, d.h. das Mittel aller seit drei Jahren im Anbaugebiet geprüften Sorten. 
 



LG Caruso* überzeugt mit sehr hohen Kornerträgen und erreicht die geforderten RP-Gehalte und 
Vollgersteanteile. Durch die gute Blattgesundheit, den kurzen Wuchs, die geringe Lageranfälligkeit und die 
gute Strohstabilität ist sie für den Ökolandbau besonders geeignet. Bei der Reife ist sie als mittelspäte 

Sorte einzustufen. 

LG Rumba erzielt die höchsten Erträge im LSV bei geringem RP-Gehalt und mittlerem HLG. Die Sorte hat 
einen kurzen Wuchs und bei der Blattgesundheit gute Resistenzen bei Mehltau und Zwergrost. 

RGT Planet hat unterdurchschnittliche Kornerträge, bei mittleren RP-Gehalten, guten Vollgersteanteilen 
und geringem HLG. Die Sorte hat eine geringe Anfälligkeit bei Mehltau, zu achten ist im Anbau auf die 

erhöhte Neigung zum Lager und zu Halmbruch. 

Sting* erreicht hohe Kornerträge bei mittlerem RP-Gehalt, der aber in der geforderten Spanne der 
Mälzereien lieg. Der Vollgersteanteil und das HLG sind gut. Sting hat eine geringe Lageranfälligkeit und 

mittlere Strohstabilität. Die Sorte neigt zu Ramularia und Mehltau. 

Belladonna und KWS Enduris absolvierten das erste Prüfjahr, ertraglich überzeugen konnte Belladona. 

Beide Sorten wurden in das Berliner Programm aufgenommen um ihre Verarbeitungseignung zu prüfen. 
Für eine weitere Einschätzung sollten weitere Prüfjahre abgewartet werden.  

LSV Sommergerste 2023-2025 auf Löß/V-Standorten Kornertrag relativ zur Bezugsbasis1) (B), Rohprotein 

(RP-Gehalt, %), Hektolitergewicht (kg/hl) und Vollgerstenanteil2) (%)  

  
Kornertrag 

relativ 
RP-Gehalt 

(%) 
HLG 

(kg/hl) 

Vollgerste- 
anteil 

(> 2,5 mm, %) 

  Dreijährige Prüfergebnisse 2023 - 2025 

Anzahl Versuche 11 11 9 11 

B1) (dt/ha) 50,2 10,8 65,1 93,0 

Avalon (B) 91 11,5 66,0 92 

Amidala (B) 98 10,8 65,5 94 

RGT Planet (B)  97 10,5 64,6 92 

LG Caruso (B) 108 10,6 65,3 94 

Lexy (B) 98 10,3 63,1 89 

LG Rumba (B) 110 10,3 65,7 93 

Gretchen (B) 98 11,2 65,6 95 

Kosima (B) 100 (10,3) (64,3) (92,2) 

  Zweijährige Prüfergebnisse 2024 - 2025 

Anzahl Versuche 7 7 7 7 

B (dt/ha) 51,6 10,2 65,3 91,4 

Sting 104 10,2 66,4 92 

Grandiosa 95 (12,3) (69,9) (93,1) 

  Einjährige Prüfergebnisse 2025 

Anzahl Versuche 3 3 3 3 

B (dt/ha) 60,0 10,6 65,5 91,1 

Belladonna 110 11,3 65,2 87 

KWS Enduris 101 10,5 63,6 93 
1) Bezugsbasis (B) mehrjährig geprüfte Sorten 2) Vollgersteanteil Sortierung > 2,5 mm (%); () geringe 
Datenbasis 
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